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Ihr großer Bildungs träger für 
Gesundheitsfachberufe

Wir, das Institut für Weiterbildung in der  Kranken- 
& Altenpflege gemeinnützige GmbH, sind ein 
spezialisierter Bildungsträger für die Gesundheits-
branche. An 16 Standorten in vier Bundesländern 
können Sie bei uns zahlreiche zukunftsfähige 
Gesundheitsfachberufe erlernen. Und wenn Sie 
mögen, unterstützen wir danach Ihre Karriere 
durch qualifizierte Weiterbildungen, wie etwa zur 
Führungskraft. Dass wir Sie durch unsere Fort-
bildungsseminare ständig auf dem Laufenden 
halten, sollten Sie natürlich auch wissen.

Wir sind zertifiziert

Dadurch ermöglichen wir Ihnen den Zugang zu 
vielfältigen staatlichen Förderangeboten für 
eine Vielzahl von Aus- und Weiterbildungen, die 
Sie auf Antrag, z.B. von der Bundesagentur für 
Arbeit, erhalten können. Wir beraten Sie gern!

Stendal

Aschersleben

Köthen

Dessau

Halberstadt

Delmenhorst
IWK-Geschäftsführung

Osnabrück

Halle

Lüneburg

NIEDERSACHSEN

NORDRHEIN-WESTFALEN

THÜRINGEN

BRANDENBURG

BERLIN

BREMEN

SACHSEN-
ANHALT

Leer

PotsdamMagdeburg

Nordhausen

Waldbröl
Köln

Braunschweig

IWK Fakten & Zahlen

Hauptsitz in Delmenhorst
16 Standorte bundesweit
+ 40 Jahre Erfahrung 
+ 14 Ausbildungen
+ 210 Mitarbeiter*innen
+ 500 Honorardozent*innen
+ 3.000 Teilnehmer*innen
+ 500 Weiterbildungen / Jahr
+ 2.000 Fortbildungen / Jahr
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  Zielgruppe

 Termin

  Unterrichtsstunden

  Fortbildungspunkte

  Standort

 online

 Dozent*in

  Investition

  Bescheinigung

Die SymboleDer QR-Code
Wir alle wissen, Termine kön-
nen sich ändern und Neues 
kann dazu kommen!
Einfach die Kamera des Smart-
phones über den QR-Code hal-
ten, scannen und die Seite mit 
den aktuellsten Informationen 
bekommen.
Scannen, schauen, buchen! 
Einfach einfach!

Kein Smartphone?
Einfach anrufen
Tel. 0331 5503636

Neue Broschüre!
Einfach erklärt

IWK Potsdam
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Von der Pflicht zur 
Kür! Qualität, die 
bleibt!

Pflichtfortbildung
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Berufspädagogische Pflichtfort-
bildung für Praxisanleiter*innen 

  Praxisanleiter*innen

 25.06.2024–27.06.2024 
08:30–15:30 Uhr

  24 Unterrichtsstunden

  12 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Frau Wewer

  360,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Kurzbeschreibung 
Die Weiterentwicklung der Pflegequalität 
beginnt bei denen, die zeigen wie es geht. 
Mit der Qualifikation als Praxisanleiter*in 
in der Pflege leisten Sie ein großes Stück 
Zukunftsarbeit, denn Sie sind diejenigen, 
die für kompetenten Fachkräfte-Nachwuchs 
sorgen.

Seminarinhalte
	� Aufgaben und Abgrenzung in der Tätigkeit 
als PAL, Selbstreflektion. Neuerungen, 
notwendige Anpassungen
	� Reflektion des Themenbedarfs der TN, 
Erarbeitung verschiedener Themen auch 
mit Fallbeispielen
	� Vertiefung Nachteilsausgleich, Herausfor-
derung im Umgang mit Sprachbarrieren 
bei Auszubildenden
	� Abuse unter Auszubildenden. Gewalt, 
Mobben von Auszubildenden
	� Kooperation mit Pflegeschulen, Barrieren 
bei der Kommunikation mit Pflegeschulen.
	� Wiederholung Rechtsgrundlagen für PAL. 
	� Literaturempfehlungen u. Internetportale, 
Infozugang
	� Reflektion, Auswertung 

Kennziffer
F034 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

Pflichtfortbildung für Betreu-
ungskräfte gem.§§ 43b & 53c 
SGB XI Angebot A

  Betreuungskräfte und ehrenamtlich 
Arbeitende im Bereich Demenz-
betreuung

 17.04.2024–18.04.2024  
08:30–15:30 Uhr

  8 Unterrichtsstunden

  0 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Frau Wewer

  240,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Kurzbeschreibung 
	� Neuerungen, §53c. Aufgaben und Abgren-
zungen in der Tätigkeit als Betreuungs-
kraft. Selbstreflektion
	� Kommunikation mit dementiell Betrof-
fenen, Sensibilisierung für die speziellen 
Bedürfnisse
	� Die Wichtigkeit guter Biografiearbeit. 
Neue Erkenntnisse (Epigenetik)
	� Diskussionen, Fallbeispiele, Vertiefungen
	� Reflektionsrunde

Seminarinhalte
	� Fragen, Anliegen, Fallbesprechung aus 
dem Berufsalltag der Betreuungskräfte
	� Schwerpunktthema: Umgang mit  
„schwierigen Situationen“ in der Kommu-
nikation, innerhalb des Teams, inklusive 
therapeutischen Teams 
	� Wenn Gespräche „entgleisen“, oder die 
Verständigung gestört ist – wir gehen 
dem auf den Grund, versuchen Ursachen 
und Wirkung zu beleuchten und Wege zur 
gelungenen Kommunikation aufzuweisen
	� Abschluss und Feedback

Kennziffer
F008 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

Pflichtfortbildung für Betreu-
ungskräfte gem. §§ 43b & 53c 
SGB XI Angebot B

  Betreuungskräfte

 27.11.2024–28.11.2024 
08:30–15:30 Uhr

  16 Unterrichtsstunden

  0 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Frau Wewer

  240,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Kurzbeschreibung 
	� Neuerungen, §53c. Aufgaben und Ab-
grenzungen in der Tätigkeit als Betreu-
ungskraft 
	� Selbstreflektion
	� Kommunikation mit dementiell Betrof-
fenen, Sensibilisierung für die speziellen 
Bedürfnisse
	� Die Wichtigkeit guter Biografiearbeit. 
Neue Erkenntnisse (Epigenetik)
	� Diskussionen, Fallbeispiele, Vertiefungen
	� Reflektionsrunde

Seminarinhalte
	� Fragen, Anliegen, Fallbesprechung aus 
dem Berufsalltag der Betreuungskräfte
	� Schwerpunktthema: Umgang mit „schwie-
rigen Situationen“ in der Kommunikation 
und Einbeziehung von Angehörigen und 
zu Pflegenden
	� Angehörige empfinden oft ihre eigene 
Hilflosigkeit zum Verzweifeln und kommen 
emotional an ihre Grenzen. So kann 
es passieren, dass die Verständigung 
zwischen dem Pflegepersonal und allen 
Betroffenen misslungen ist.  
Wir erarbeiten gemeinsam Wege im 
Perspektivwechsel und im genaueren 
Betrachten nach Ursachen, Auswirkungen 
und Zielen zur stabilen, guten Gesprächs-
führung
	� Abschluss und Feedback 

Kennziffer
F033 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 
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Fit durch Fortbildung 
Immer en vogue und am Puls der Zeit!
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Aktuelles Betreuungsrecht 
2024

Kommunikation mit Sterbenden 
und deren Angehörigen:  
Zuhören – Reden – Verstehen

„Schwierige“ Klient*innen? – 
Mit Patient*innen, Angehöri-
gen und Kolleg*innen clever 
 kommunizieren

  Alle in der Pflege Tätigen

 20.03.2024 
08:30–15:30 Uhr

  8 Unterrichtsstunden

  8 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Herr Dr. Auerbach

  120,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Kurzbeschreibung 
2023 ist die Reform des Betreuungsrechts in 
Kraft getreten Im Seminar werden die Eck-
punkte und Ziele der Reform erläutert. Da-
neben geht es aber auch um die Abgrenzung 
von Zuständigkeiten zwischen den gesetzli-
chen Betreuer*innen, den Einrichtungen der 
sozialen Dienste, die mit Betreuten arbeiten 
und den Betreuten selbst, die trotz der Be-
treuung nicht entmündigt sind. 

Seminarinhalte
	� Übersicht zu den Änderungen im Betreu-
ungsrecht 2023
	� Stärkung der Autonomie und des Selbst-
bestimmungsrechts der Betreuten
	� Regelungen zur Verbesserung der Qualität 
der gesetzlichen Betreuung
	� Neuregelung zur Vergütung von Betreu-
er*innen (seit 2019)
	� Abgrenzung der rechtlichen Betreuung 
von sozialer Betreuung durch Einrichtun-
gen und Dienste
	� Aktuelle Rechtsprechung zur Abgren-
zungsproblematik, z.B.: 

 � Arztbesuche, Erledigung von Besor-
gungen, Regelung höchst persönlicher 
Angelegenheiten u.a.m.

 � Gesundheits- und Vermögensvorsorge

Kennziffer
F003 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

  Alle in der Pflege Tätigen

 19.03.2024 und 11.11.2024  
08:30–15:30 Uhr

  8 Unterrichtsstunden

  8 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Herr Henze

  120,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Kurzbeschreibung 
	� Informations- und Unterstützungsbedürf-
nisse Sterbender und ihrer Angehörigen
	� Besonderheiten der Sprache Sterbender
	� Analyse von in der Praxis auftretenden 
Kommunikationsproblemen
	� Kommunikative Anforderungen an die 
Begleiter*innen von Sterbenden und deren 
Angehörigen

Kennziffer
F002 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

  Alle in der Pflege Tätigen

 18.03.2024 und 11.11.2024 
08:30–15:30 Uhr

  8 Unterrichtsstunden

  8 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Frau Englert

  120,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Seminarinhalte
	� Analyse strapaziöser Gesprächsmuster
	� Schwierige Klient*innen/Kolleg*innen oder 
schwierige Situation?
	� Herausfordernde Gespräche meistern und 
wertschätzende Gesprächsführung lernen
	� Praktische Übungen 

Kennziffer
F001 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

IWK Potsdam
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Religiös empfindende  Menschen 
an ihrem Lebensende begleiten

Entbürokratisierung in der 
Pflege – SIS verstehen und 
 anwenden

Pflegemodell für stationäre 
Hospize

  Alle in der Pflege Tätigen

 20.03.2024 und 12.11.2024  
08:30–15:30 Uhr

  8 Unterrichtsstunden

  8 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Herr Henze

  120,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Kurzbeschreibung 
Die Altenpflege in Deutschland praktiziert
nach dem Leitbild eines ganzheitlichen 
Menschenbildes. Problematisch wird es oft 
damit, wenn direkt mit dem pflegerischen
Grenzbereich „Religiosität und Tod“ umge-
gangen werden muss.
Die tätige Pflegekraft und die ihr pflegerisch
anvertraute Person unterscheidet dann, im
gemeinsamen Erleben dieser Grenzsituation,
nicht mehr nur der Generationsunterschied
und das beruflich individuelle Handlungs-
vermögen, sondern oft auch ein sehr 
verschieden ausgeprägtes Verständnis von 
Glaubenskraft, Sozialverhalten, Werten und 
auch Kulturverständnis

Seminarinhalte
	� Glaubensfragen des Lebens - Religiosität 
als Lebens- bzw. Weltanschauung
	� Leben und Tod –> Tod und Leben – Inter-
aktionskräfte zwischen Pflegekräften und 
den Menschen am Scheideweg
	� die fünf großen Weltreligionen in Über-
sicht – Selbstverständnis / Botschaft
	� Sterberituale der fünf Weltreligionen

Kennziffer
F004 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

  Alle in der Pflege Tätigen

 08.04.2024 und 09.09.2023 
08:30–15:30 Uhr

  8 Unterrichtsstunden

  8 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Frau Schauland

  120,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Kurzbeschreibung 
	� Dokumentationsprobleme
	� Zentrale Aussagen der SIS
	� Die vier Elemente des Modells
	� Themenfelder der SIS
	� Praktische Umsetzung

Kennziffer
F006 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

  Alle in der Pflege Tätigen

 21.03.2024 und 10.10.2024 
08:30–15:30 Uhr

  8 Unterrichtsstunden

  8 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Frau Englert

  120,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Seminarinhalte
	� Einführung in das Pflegemodell nach 
Mirijam Püschel
	� Aufgaben der Palliativpflege (Handlungs-
felder)
	� Schwerpunkte in der palliativen Pflege-
praxis
	� Wichtige Aspekte der Pflege: Innere 
 Haltung und Methoden der Gesprächs-
führung

Kennziffer
F005 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 
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Aktuelles Arbeitsrecht 2024 Kommunikation mit Nicht-
muttersprachlern

Validation –  Kommunikation 
mit demenzerkrankten 
 Menschen

  Alle in der Pflege Tätigen

 16.04.2024 
08:30–15:30 Uhr

  8 Unterrichtsstunden

  8 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Herr Dr. Auerbach

  120,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Kurzbeschreibung 
Das Arbeitsrecht unterliegt einem ständigen
Wandel durch Änderungen der Gesetzge-
bung und der folgenden Rechtsprechung.
Im Seminar erhalten Sie notwendige 
Kenntnisse dieser Vorschriften bezogen auf 
soziale Einrichtungen, um rechtssicher zu 
handeln und unnötige gerichtliche Ausein-
andersetzungen zu vermeiden.

Seminarinhalte
	� Umsetzung des Hinweisgeberschutzge-
setzes
	� Gesetz zur Umsetzung des „Stechuhr-
Urteils“ des EuGH
	� Urlaubsrecht, Urlaubsplanung, Verfall von 
Ansprüchen, Abgeltung von Urlaub
	� Qualifizierungsvereinbarungen mit Bin-
dungsklausel
	� Befristung von Arbeitsverträgen mit und 
ohne Sachgrund
	� Inhaltliche Gestaltungsmöglichkeiten bei 
Arbeitsverträgen
	� Arbeitszeitrecht, Bereitschaftsdienste, 
Über- und Mehrstunden
	� Arbeitsrechtliche Sanktionen, Ermahnung, 
Abmahnung, Kündigung wegen Krankheit
	� Übersicht aktueller Rechtsprechung der 
Arbeitsgerichte

Aus Gründen der Aktualität können kurzfris-
tig weitere Themen aufgenommen werden.

Kennziffer
F007 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

  Alle Interessierten

 23.04.2024  
08:30–15:30 Uhr

  8 Unterrichtsstunden

  8 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Frau Wewer

  120,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Seminarinhalte
Dokumentationsprobleme. Sprachprobleme. 
Verständnisprobleme mit denen, deren Mut-
tersprache nicht Deutsch ist. Wie kann ich 
als Mitarbeiter*in meine Kolleg*innen besser 
verstehen, und sie mich, wenn es Sprach-
barrieren gibt?
In diesem Seminar erhalten Sie Tipps zur 
gelungenen Kommunikation mit strategisch 
durchführbaren Handlungsschritten, Infos 
zu Lernportalen und Fallbeispiele, Übungen. 
Sie werden herangeführt an Perspektiv-
wechsel und wertschätzenden Umgang 
sowie Lösungsansätze.

Kennziffer
F010 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

  Pflegekräfte und andere Interessierte

 23.04.2024 und 10.09.2024 
08:30–15:30 Uhr

  8 Unterrichtsstunden

  8 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Herr Dr. Kramer

  120,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Kurzbeschreibung 
Validation versucht nicht, den demenzer-
krankten alten Menschen auf die Stufe der 
„Normalität“ zu stellen, sondern orientiert 
sich an seiner persönlichen Wirklichkeit.
„Validation“ bedeutet, in die innere Erlebnis-
welt des desorientierten Menschen mitzu-
gehen und ihn in „seiner Welt“ zu begleiten. 
Dieses Verhalten stellt eine vertrauens-
volle Beziehung zwischen dem erkrankten 
Menschen und der betreuenden Person her.
„Validation“ ist nicht nur ein Leitbild, son-
dern impliziert auch Grundhaltungen und 
vermittelt darüber hinaus Kommunikations-
techniken, die einen empathischen Zugang 
zur subjektiven Realität und Gefühlswelt des 
demenzerkrankten alten Menschen ermög-
lichen.

Seminarinhalte
	� Erleben, Wahrnehmung, Wünsche und 
Bedürfnisse demenzerkrankter Menschen
	� Was heißt „Validation“? - Konzept, Prinzipi-
en, Ziele
	� Die vier Stadien der Desorientiertheit (Ein-
teilung nach Naomi Feil)
	� Validationstechniken für die Stadien I bis 
IV nach Feil
	� Unterschied zur Validationstheorie von 
Nicole Richard
	� Praktische Anwendung und gezielte Ein-
übung

Kennziffer
F009 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

IWK Potsdam
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Beschäftigungs- und Aktivie-
rungstherapie für dementiell 
erkrankte alte Menschen

Grundlagen der SAPV – das 
Palliativnetzwerk

  Pflegefachkräfte, Beschäftigungs-, 
Physio-, Gerontotherapeuten*innen

 24.04.2024 und 11.09.2024 
08:30–15:30 Uhr

  8 Unterrichtsstunden

  8 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Herr Dr. Kramer

  120,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Kurzbeschreibung 
In der geplanten Veranstaltung soll ein 
Förderkonzept zur Aktivierung der psycho-
sozialen, kognitiven, emotionalen und 
motorischen Lebensbereiche von demenz-
erkrankten Menschen vorgestellt werden, 
das beschäftigungstherapeutische Behand-
lungsansätze mit anderen geronto-sozial-
therapeutischen Methoden verbindet. 

Ziele:
	� Kenntnis der Türöffner zum Menschen mit 
Demenz

  Pflegefach und -hilfskräfte

 25.4.2024 und 10.10.2024

  8 Unterrichtsstunden

  8 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Frau E. Kühnel-Buresch

  120,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Kurzbeschreibung 
Die Mehrheit aller Menschen, die sich 
bereits einmal mit dem Thema Sterben und 
Tod auseinandersetzen mussten, benennt 
als Wunsch-Sterbeort die eigene Häuslich-
keit. Auch die „Bedingungen“ für das eigene 
Versterben sind von vielen Betroffenen klar 
definiert. Damit aber sterbende Personen 
trotz komplexen Behandlungsbedarfs in der 
häuslichen Umgebung verbleiben können, 
wurde 2007 die gesetzliche Grundlage für 
den Anspruch SAPV im Sozialgesetzbuch 
verankert. Die spezialisierte ambulante 
Palliativversorgung (SAPV) soll die Lebens-
qualität und die Selbstbestimmung von 
Palliativpatienten so weit wie möglich erhal-
ten, fördern und verbessern. Aber wer kann 
diese Leistungen in Anspruch nehmen und 
wie werden diese finanziert? Wer könnte vor 
Ort als SAPV-Netzwerkpartner fungieren? 
Wie wird eine SAPV-Verordnung ausgestellt? 
Wann kann eine SAPV angeboten werden? 
Auf diese und weitere Fragen soll dieses 
Seminar Antworten geben.

Seminarinhalte
	� Definitionen
	� Geschichte der ambulanten Palliativver-
sorgung
	� Organisationsformen im Netzwerk
	� gesetzliche Grundlagen
	� Anspruchsvoraussetzungen
	� Leistungen der SAPV
	� multiprofessionelles Team

Kennziffer
F012 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

	� Verständnis für die Bedeutung und Not-
wendigkeit einer angemessenen Tages-
strukturierung
	� Überblick der unterschiedlichen Formen 
der Aktivierung und der biografiegestütz-
ten Beschäftigung

Seminarinhalte
	� Was heißt Aktivierungstherapie? Konzept, 
Ziele und Zielgruppen
	� Rahmenkonzept für die Betreuung, Be-
schäftigung und Aktivierung
	� Rahmenbedingungen für die Gruppen-
arbeit 
	� Aufbau einer Gruppenstunde
	� Wie können die noch bruchstückhaft 
vorhandenen Wahrnehmungs- und Kom-
munikationspotentiale erschlossen und 
intensiv gefördert werden?
	� Praxisnahe Anleitung für die Einzel- und 
Gruppenarbeit. Umfangreiche Arbeitsma-
terialien für die direkte Umsetzung 

Kennziffer
F011 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 
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Praktische Hilfen am 
 Lebensende

Grundlagen des Schmerz-
managements

  Pflegefach- und hilfskräfte

 13.05.2024 und 04.11.2024

  8 Unterrichtsstunden

  8 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Frau E. Kühnel-Buresch

  120,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Kurzbeschreibung 
Die Zeit des Sterbens ist für Angehörige 
und Freunde, aber auch für betreuende 
Berufsgruppen eine Zeit der Unsicherheit 
und Angst. Die Symptome können belastend 
werden und die Hilflosigkeit steigt. Beruhi-
gend ist es deshalb, wenn man im Vorfeld 
einige Informationen erhalten hat und auch 
praktische Anregungen nutzen kann. Die 
medikamentöse Therapie wird theoretisch 
erarbeitet, wohingegen die alternativen An-
gebote per Selbsterfahrung getestet werden 
können.
Dieses Seminar ist praxisorientiert und lebt 
vom Erfahrungsaustausch der Teilnehmen-
den.

Seminarinhalte
	� Der Sterbeprozess
	� mögliche Symptome am Lebensende
	� medikamentöse Symptomlinderung
	� Alternativen zur medikamentösen Linde-
rung
	� nach dem Versterben

Kennziffer
F014 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

  Pflegefach- und hilfskräfte

 27.05.2024 und 25.11.2024

  8 Unterrichtsstunden

  8 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Frau E. Kühnel-Buresch

  120,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Kurzbeschreibung 
Schmerzen haben Auswirkungen auf das 
physische, psychische und auch das soziale 
Befinden. Die negativen Auswirkungen von 
nicht ausreichend gelinderten Schmerzen 
reichen von einer vorübergehenden Beein-
trächtigung der Lebensqualität bis zu lang 
andauernden Einschränkungen.
Das Schmerzmanagement basiert auf einer 
systematischen Herangehensweise. Neben 
regelmäßigen Schmerzabfragen spielen die 
medikamentösen Maßnahmen und auch Hil-
fen abseits der Medikation eine große Rolle.
Die Zusammenarbeit verschiedener Berufs-
gruppen ist dabei unerlässlich.

Seminarinhalte
	� Definitionen und Ziele
	� Physiologie des Schmerzes
	� Multidimensionalität des Schmerzes
	� Schmerzassessment
	� Expertenstandards und Leitlinien
	� Analgetikatherapie
	� Nicht-medikamentöse Interventionen

Kennziffer
F015 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

Palliativpflege bei Demenz

  Alle Interessenten

 25.04.2024 und 12.09.2024 
08:30–15:30 Uhr

  8 Unterrichtsstunden

  8 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Herr Dr. Kramer

  120,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Kurzbeschreibung 
Eine große Belastung in der Altenarbeit ist 
die häufige Begegnung mit Sterben und Tod. 
Dies gilt in besonderer Weise in der Sterbe-
begleitung von demenzerkrankten alten 
Menschen. Es ist davon auszugehen, dass 
der sterbende demenzerkrankte Mensch sei-
ne Situation intuitiv erfasst. Dies kann ein-
hergehen mit Angst, die sich in aggressivem 
Verhalten, in Unruhe und einem erhöhten 
Muskeltonus zeigt. Ein häufig zu beobach-
tendes Phänomen ist die geistige Klarheit 
eigentlich demenzerkrankter Menschen kurz 
vor dem Tod. 

Seminarinhalte
	� Gesellschaftlicher Umgang mit Sterben 
und Tod
	� Was heißt Sterbebegleitung im Unter-
schied zur Sterbehilfe?
	� Bedürfnisse sterbender Menschen
	� Schwerpunkte in der Pflege sterbender 
Menschen mit Demenz: Palliative Pflege – 
Validation – Biografische Pflege
	� Begleitung von demenzerkrankten 
sterbenden Menschen in den unter-
schiedlichen Stadien der Erkrankung. Wie 
kommuniziere ich mit ihnen?
	� Validierende Umgangsformen in der Ster-
bebegleitung
	� Basale Stimulation als Gestaltungsele-
ment interpersonaler Kommunikation
	� Finalpflege

Kennziffer
F013 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

IWK Potsdam
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Wissenschaftlich  begründet 
pflegen – Evident Based 
 Nursing (EBN)

Palliativberatung für die 
 ambulante und stationäre 
Pflege

Pflegedokumentation für 
 Pflegehilfskräfte

  Alle in der Pflege Tätigen

 27.05 und 12.11.2024 
08:30–15:30 Uhr

  8 Unterrichtsstunden

  8 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Frau Englert

  120,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Seminarinhalte
	� Warum wissenschaftlich begründet 
pflegen?
	� Nutzen und Effekt für die Arbeit/das 
Team/die Praxisanleitung
	� Wissenschaftlich begründet pflegen kann 
jeder! - Man muss nur wissen wie
	� Praktische Anleitungen und wertvolle 
Tipps für den Pflegealltag

Kennziffer
F016 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

  Alle in der Pflege Tätigen

 28.05.2024 
08:30–15:30 Uhr

  8 Unterrichtsstunden

  8 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Frau Englert

  120,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Seminarinhalte
	� Überblick über die Versorgungsstruktur im 
palliativen und Hospiz-Bereich
	� Schnittstellenmanagement
	� Patientenorientierte palliative Beratung
	� Fallbeispiele und praktische Tipps

Kennziffer
F017 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

  Pflegehilfskräfte

 03.06.2024 
08:30–15:30 Uhr

  8 Unterrichtsstunden

  8 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Frau Schauland

  120,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Kurzbeschreibung 
Was nicht dokumentiert ist, wurde nicht
gemacht! Die Pflegedokumentation ge-
hört zu den Aufgaben jeder Pflegekraft. In 
diesem Seminar werden die Notwendigkeit 
einer korrekten Dokumentation dargestellt 
und Hilfestellungen gegeben, die Sicherheit 
bei der Erstellung der Pflegedokumentation 
nach Fichter/ Meier und SIS schaffen.

Seminarinhalte
	� Dokumentation als Aufgabe
	� Nachweis
	� Protokolle und Assessment
	� Pflegebericht
	� Anforderungen
	� Die fünf Regeln
	� Formulierungen
	� Fallbesprechungen
	� Komplexe Übungen

Kennziffer
F018 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 
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•  Seminarinhalte/-ziele direkt auf Ihre Einrichtung und 
Bedürfnisse abgestimmt

•  Mitarbeitende mit den eigenen Arbeitsmitteln schulen

•  vertraute Umgebung schafft eine realistische 
Atmosphäre

•  gemeinsames Lernen fördert Teamgeist und 
Kommunikation

•  Zeitgleich mehrere Mitarbeiter auf den neuesten 
Stand bringen

•  Flexible Termingestaltung

•  Flexible Seminardauer – 90 Min/halbtags/ganztags

•  Keine Reisekosten

•  Keine Reisezeit

Inhouse-Seminare 
zahlen sich aus

Gern erstellen wir Ihnen ein Angebot.

Antje.jacob@iwk.eu
Tel. 0331 5503636

Ihre Ansprechpartnerin: 
Dipl.-Med.-Päd. Antje Jacob 

IWK Potsdam
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Workshop Mundpflege Trommeln und DemenzPositive Psychologie – „zum 
Glück!“

  Pflegefach- und hilfskräfte

 10.06.2024 und 18.11.2024

  4 Unterrichtsstunden

  4 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Frau E. Kühnel-Buresch

  120,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Kurzbeschreibung 
Der Mund ist eine der intimsten Regionen 
des Menschen und eine der wahrnehmungs-
reichsten. Sich dem Menschen über die 
Mundregion zu nähern, ist eine pflegerische 
Verrichtung auf tiefer körperlicher Ebene.
So widmet sich dieser Workshop diesem 
wichtigen Thema. Auf dem Programm 
stehen, neben anatomischen Grundlagen, 
vor allem pathologische Veränderungen 
der Mundhöhle und wie diese auf den Kau- 
und Schluckakt Einfluss nehmen. Durch 
praktische Übungen wird Sicherheit für die 
Durchführung im Berufsalltag vermittelt.

Seminarinhalte
	� Anatomie / Physiologie
	� Pathologie – krankhafte Veränderungen 
im Mundraum
	� Inspektion der Mundhöhle
	� praktische Übungen zur Durchführung der 
Mundpflege

Kennziffer
F020 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

  Alle Interessierten

 11.06.2024  
08:30–15:30 Uhr

  8 Unterrichtsstunden

  8 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Herr de Vries

  120,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Seminarinhalte
Rhythmus und Takt sind untrennbare 
Elemente unseres Daseins. Wir atmen und 
gehen im Rhythmus. Unser Herz schlägt 
seinen jeweiligen eigenen Rhythmus. Wir 
sprechen und singen unsere eigene Melodie, 
in unserem eigenen Tempo.
Auch und gerade im Erleben und Sein mit 
von Demenz betroffenen Menschen können 
wir über diese Brücken Verbindung zu-
einander aufbauen und betreten, die uns in 
buchstäblich jedem Moment zur Verfügung 
stehen.
Wir werden diese Brücken erkennen lernen 
und sie gemeinsam erleben dürfen.
Mit dieser Erfahrung wird es Ihnen fast 
spielend leicht gelingen, Kontakt zueinander 
und zu anderen aufzubauen. Das schenkt 
Nähe und lindert Nöte.
Sie benötigen keinerlei Vorerfahrung. Das 
natürliche Talent zu diesem Tun bringt jeder 
auf ganz natürlichem Weg mit.

Kennziffer
F021 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

  Alle Interessierten

 06.06.2024

  8 Unterrichtsstunden

  8 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Herr PhDr. Marks

  120,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Seminarinhalte
Die Erkenntnisse der Positiven Psycholo-
gie helfen uns und unseren Patient*innen, 
mehr Freude zu erleben. Ziel ist zu erfahren, 
wie positive Emotionen, Charakterstärken, 
Dankbarkeit und Flow ihr Wohlbefinden 
steigern. Das Training besteht aus einer 
lockeren Folge von kurzen dynamischen 
Vorträgen, interaktiven Übungen und Erfah-
rungsaustausch. Themen: Die Grundlagen 
der Positiven Psychologie, etwas Neurophy-
siologie, Emotionen kultivieren, Umgang mit 
Herausforderungen, Nein-Sagen, kritisch 
bleiben und trotzdem positiv? Motivation 
steigern und Ziele mit Flow erreichen, mehr 
Selbstannahme, Schlüssel der Dankbarkeit, 
gute Eigenschaften spezifizieren.

Kennziffer
F019 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 
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Inhalt, Anforderungen und rechts-
sicherer Umgang mit Vorsorgevoll-
machten und Patientenverfügung

  Pflegefachkräfte und Leitungskräfte

 12.06.2024 
08:30–15:30 Uhr

  8 Unterrichtsstunden

  8 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Herr Dr. Auerbach

  120,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Kurzbeschreibung 
Immer häufiger werden Mitarbeiter*innen 
in Pflege- und Betreuungseinrichtungen mit 
dem Vorhandensein von Vorsorgevollmach-
ten und Patientenverfügungen konfrontiert. 
Dabei existieren Unsicherheiten im Umgang 
mit diesen Dokumenten und deren Verbind-
lichkeit.

Seminarinhalte
1. Inhaltliche und formelle Anforderungen
	� Notwendigkeit und Bedeutung von VV 
und PV

Gerontopsychiatrische Grund-
lagen – Möglichkeiten personenzentrierter 
Kommunikation mit psychisch veränderten 
alten Menschen

  Alle in der Pflege Tätigen

 18.06.2024 und 19.11.2024 
08:30–15:30 Uhr

  8 Unterrichtsstunden

  8 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Herr Dr. Kramer

  120,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Kurzbeschreibung 
Die Fortbildungsveranstaltung informiert 
praxisbezogen über Ursachen, Erschei-
nungsformen, Diagnostik und Therapiemög-
lichkeiten gerontopsychiatrischer Krank-
heitsbilder. Im Mittelpunkt dabei stehen 
dementielle Erkrankungen. Aber auch 
Depressionen und Wahnerkrankungen im 
Alter sollen thematisiert werden.

Seminarinhalte
	� Demenzerkrankungen im Alter
	� Was ist unter einer Demenz zu verstehen?
	� Ursachen und Erscheinungsformen: 
Alzheimer, Multi-Infarkt-Demenz, Misch-
formen, primäre und sekundäre
	� Gibt es eindeutige Kriterien für das Vor-
liegen einer dementiellen Erkrankung? - 
Diagnostik, Symptome und Ressourcen
	� Verhaltensweisen in den unterschiedlichen 
Stadien dementieller Erkrankungen
	� Möglichkeiten sozialtherapeutischer Inter-
ventionen: Erlernen von Grundhaltungen 
und Techniken für eine personenzentrierte 
Kommunikation mit demenzerkrankten 
Menschen
	� Depression, Wahn und andere psychische 
Erkrankungen im Alter
	� Vermittlung allgemeiner Prinzipien für den 
Umgang mit psychisch veränderten alten 
Menschen.

Kennziffer
F023 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

	� Formelle Anforderungen
	� Alternative: Die gesetzliche Betreuung
	� Gesetzliche Regelungen zur Patientenver-
fügung (§§ 1901a ff.BGB)
	� „Koppelung“ der Vorsorgevollmacht mit 
der Patientenverfügung und deren recht-
liche Bedeutung
	� Aktuelle Rechtsprechung des BGH zur „Be-
stimmtheit“ einer Patientenverfügung
	� Konsequenzen für das Handeln von 
Betreuer*innen, Ärzt*innen und Pflege-
kräften

2. Umgang mit Patientenverfügung und  
Vorsorgevollmacht
	� Medizinische Behandlung einwilligungs-
unfähiger Patienten
	� Entbindung von der ärztlichen Schweige-
pflicht
	� Umgang mit VV bei Anwendung freiheits-
entziehender Maßnahmen
	� Umgang mit VV in sonstigen Bereichen: 
Behördenangelegenheiten, Aufenthalts-
bestimmung, Vermögenssorge

Kennziffer
F022 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

IWK Potsdam
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Generationskonflikte im Team

  Alle Interessierten

 18.06.2024, 08:30–15:30 Uhr

  8 Unterrichtsstunden

  8 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Frau Wewer

  120,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Seminarinhalte
In Teams gibt es häufig Unstimmigkeiten: 
eine Ursache können unausgesprochene 
Generationsunterschiede sein.
Die Annahme, dass "früher alles besser war", 
wird oft ausgesprochen, ohne spezifische 
Aussage, worin sich die Andersartigkeiten 
von früher zu heute unterscheiden.
Ältere, erfahrene Mitarbeitende fühlen sich 
oft weniger wertgeschätzt und angenom-
men, jüngere Mitarbeitende scheinen sich 
oft im "Ringkampf" mit den Älteren und 
deren Sichten zu befinden. Sowohl die Jün-
geren, als auch Ältere, die im Team arbeiten, 
benötigen Toleranz und innere Flexibilität 
mit Akzeptanz der Änderungen im Arbeits-
prozess. Die Anpassung an Neuerungen 
fällt Teams und den einzelnen Mitarbeitern 
schwer, sie bedeuten für viele Irritation, 
Anpassungsschwierigkeiten und Verunsiche-
rung mit Abwehrhaltung.
Im Zuge der Personalmangelsituation stel-
len sich Mitarbeitende hohen Herausforde-
rungen und mit der neuen generalistischen 
Aus bildung gibt es auch viele Unstimmigkei-
ten hinsichtlich der Qualität der Ausbildung 
und der Praxiserfahrung. 
Generation Z - was nimmt sie wahr, welche 
Sichten hat diese Generation, sind die Un-
terschiede zwischen jung und „alt“ wirklich 
so sehr unterschiedlich? Was gibt es an Ge-
meinsamkeiten? Wie können verschiedene 
Generationen im Team aneinander geführt 
und miteinander gestärkt werden?

Kennziffer
F 024 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

Einführung in die Biografie-
arbeit mit alten Menschen

Umgang mit Aggression, Angst 
und Depression in der geronto-
psychiatrischen Pflege

  Pflegekräfte und Beschäftigungs- und 
Gerontotherapeut*innen

 19.06.2024 und 03.12.2024 
08:30–15:30 Uhr

  8 Unterrichtsstunden

  8 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Herr Dr. Kramer

  120,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Kurzbeschreibung 
Biografiearbeit dient, neben dem besseren 
Kennenlernen der Person, der Verbesserung 
eines auf die Bedürfnisse der Bewohner 
zugeschnittenen sozialtherapeutischen 
Betreuungs- und Pflegekonzeptes. Zudem 
erfährt der alte Mensch durch das Interesse 
an seinem Leben eine Wertschätzung und 
Akzeptanz, eine zentrale Voraussetzung, um 
eine vertrauensvolle Beziehung aufbauen zu 
können. Für eine solch biografische Grund-
haltung ist keine Extrazeit nötig.

Seminarinhalte
	� Was heißt Biografiearbeit? Methoden, 
Konzept, Zielgruppen
	� Warum ist biografisches Arbeiten mit 
alten Menschen so wichtig?
	� Die biografische Grundhaltung
	� Erinnerungen als identitätsbildende Kraft. 
Was versteht man unter einem „Trigger“?
	� Nutzung von Erinnerungen und Lebensge-
schichten für ein angemessenes Beschäf-
tigungs- und Pflegekonzept
	� Anleitungshilfen für die Einzel- und Grup-
penarbeit
	� Ausgabe umfangreicher Arbeitsmateria-
lien für die direkte Umsetzung

Kennziffer
F025 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

  Alle in der Pflege Tätigen

 20.06.2024 und 04.12.2024 
08:30–15:30 Uhr

  8 Unterrichtsstunden

  8 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Herr Dr. Kramer

  120,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Kurzbeschreibung 
In diesem Seminar lernen Sie, sich in demen-
tiell erkrankte Menschen hineinzuversetzen, 
ihre Gefühle wahrzunehmen und ihre Reak-
tionen besser zu verstehen. Darüber hinaus 
wird Ihnen grundsätzliches Fachwissen über 
gerontopsychiatrische Krankheitsbilder 
vermittelt und Sie erwerben die Fähigkeit, 
personenzentrierte Haltungen einzunehmen 
und spezielle Techniken der Kommunikation 
anzuwenden. Auf diese Weise wird es Ihnen 
ermöglicht, mit dementiellen Begleitsymp-
tomen wie Angst, Aggression und Depres-
sion angemessen umzugehen.

Seminarinhalte
	� Gerontopsychiatrische Krankheitsbilder
	� Symptome und Ressourcen
	� Verhaltensweisen von demenzerkrankten 
Menschen
	� Verhaltensweisen für Pflegende – Haltun-
gen und Techniken
	� Auslöser für Angsterleben bei dementiell 
Erkrankten
	� Ursachen von Aggressionen und aggressi-
vem Verhalten
	� Formen der Depression
	� Umgang mit herausforderndem Verhalten 
von demenzerkrankten Menschen 

Kennziffer
F026 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 
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Dienstplangestaltung „Spiritual Care - Existential Care“ 
- Umgang mit existentiellen 
Fragen und Krisen in der Pflege

  Alle in der Pflege Tätigen

 26.11.2024  
08:30–15:30 Uhr

  8 Unterrichtsstunden

  8 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Herr Gojert

  120,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Seminarinhalte
	� Arbeitszeit, Sonn- und Feiertagsdienste
	� Pausen
	� Ruhezeiten
	� Arbeitsbefreiung / Fortbildung
	� Krankheit auf dem Dienstplan
	� Urlaubsplanung
	� Zeitzuschläge
	� Schicht und Wechselschicht
	� Überstundenerfassung und -ausgleich
	� Arbeitsbefreiung, Krankheit und Urlaub

Kennziffer
F030 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

  Alle in der Pflege Tätigen

 07.10.2024 
08:30–15:30 Uhr

  8 Unterrichtsstunden

  8 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Frau Englert

  120,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Seminarinhalte
	� Was ist Spiritual Care und Existential Care 
und wie wird es eingesetzt?
	� Brauchen wir das? - Warum es unabding-
bar ist, dass wir Pflegekräfte uns mit 
existentiellen und spirituellen Themen 
auseinandersetzen
	� Praktische Übungen und Anleitungen für 
den Pflegealltag

Kennziffer
F031 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

Medikamentenmanagement

  Pflegefach und -hilfskräfte

 01.07.2024

  8 Unterrichtsstunden

  8 Fortbildungspunkte

 online

 Frau E. Kühnel-Buresch

  120,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Kurzbeschreibung 
Zum Medikamentenmanagement ge-
hört nicht nur das schlichte Verabreichen, 
sondern auch die Entgegennahme der 
ärztlichen Anordnung, das Wissen um 
Neben- und Wechselwirkungen sowie 
Medikamentenbestellung und die Dokumen-
tation.
Zu diesen Themen vermittelt das Seminar 
Grundkenntnisse.

Seminarinhalte
	� Grundlagen
	� Stellen und Verabreichung von Medika-
menten
	� Bedarfsmedikation
	� Neben- und Wechselwirkungen von Medi-
kamenten und Nahrungsmitteln
	� Dokumentation im Medikamentenma-
nagement
	� Haltbarkeit Aufbrauchfristen und Lage-
rung
	� Entsorgung von Medikamenten und Ver-
brauchsmaterialien

Kennziffer
F027 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

IWK Potsdam
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Neue Expertenstandards – 
 Inhalt und Anwendung

Hygienebeauftragte  Refresher 
XL + 2-stündige Notfall-
schulung

  Alle Interessierten

 14.10.2024  
08:30–15:30 Uhr

  8 Unterrichtsstunden

  8 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Frau Schauland

  120,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Seminarinhalte
Seit 2019 gibt es den Expertenstandard 
„Beziehungsgestaltung in der Pflege von 
Menschen mit Demenz“. 2023 folgten „För-
derung der Mundgesundheit in der Pflege“ 
und „Erhaltung und Förderung der Hautinte-
grität in der Pflege“.
Expertenstandards sollen die Qualität der 
Pflege sichern und weiterentwickeln. Die 
Qualität der Pflege zeigt, wie gut ein Klient 
im Alltag versorgt ist und individuell ge-
pflegt wird. Darum ist es wichtig, als Pflege-
kraft Expertenstandards anzuwenden, denn 
diese geben Anleitungen zum Handeln und 
damit Handlungssicherheit.

	� Expertenstandard Definition
	� Entstehung von Expertenstandards
	� Neue Expertenstandards näher erläutert

 � Beziehungsgestaltung in der Pflege von 
Menschen mit Demenz

 � Förderung der oralen Mundgesundheit 
in der Pflege

 � Erhaltung und Förderung der Haut-
integrität in der Pflege

	� Implementierung und Anwendung im 
Alltag
	� Fallbeispiele, Übungen für die Dokumen-
tation

Kennziffer
F032 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

  Hygienebeauftragte in der Pflege und 
alle Hygieneverantwortlichen 

 2-tägig 
08:30–15:30 Uhr

  16 Unterrichtsstunden

  10 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Herr Prescher

  270,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Seminarinhalte
	� Erfahrungsaustausch
	� Mikrobiologie / Parasitologie
	� Noro / Rotaviren
	� Infektionskrankheiten (MRSA, 
3MRGN/4MRGN) Pseudomonas Aerugi-
nosa, Soor …)
	� Basishygiene
	� Recht
	� Notfallschulungen gemäß MDK Prüfricht-
linien
	� Reanimation nach ERC-Richtlinien
	� Praktisches Üben der Reanimation
	� Anwendung der Pulsoxymetrie und Sauer-
stoffgabe in Notfallsituationen
	� Umgang mit der Notfalltasche und Not-
fallmedikamenten
	� Allergische Reaktionen, Überempfindlich-
keit und Anaphylaxie

Kennziffer
F035 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

Expertenstandards –  
Was gibt es Neues?

  Alle in der Pflege Tätigen

 14.05.2023 
08:30–15:30 Uhr

  8 Unterrichtsstunden

  8 Fortbildungspunkte

 online

 Frau Schauland

  120,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Kurzbeschreibung 
Die Expertenstandards werden regelmäßig 
aktualisiert. 
Erfahren Sie mehr über die Neuerungen
und was diese für unseren Arbeitsalltag
bedeuten.

Seminarinhalte
Was ist ein Expertenstandard und wie ent-
steht er?
	� Liste der Expertenstandards 
	� Neuerungen
	� Dekubitus
	� Ernährungsmanagement
	� Mobilität in der Pflege
	� Schmerzmanagement
	� Entlassungsmanagement 
	� Sturzprophylaxe in der Pflege
	� Umsetzung und praktische Arbeit

Kennziffer
F036 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 
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Haftungsrecht in der Pflege Tom Kitwood – der personen-
zentrierte Ansatz im Umgang 
mit an Demenz erkrankten 
alten Menschen

  Pflegefachkräfte und Leitungskräfte

 12.11.2024 
08:30–15:30 Uhr

  8 Unterrichtsstunden

  8 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Herr Dr. Auerbach

  120,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Kurzbeschreibung 
Pflegefachkräfte werden im beruflichen 
Alltag permanent mit den verschiedensten 
rechtlichen Themen konfrontiert. „… ich 
stehe mit einem Bein im Gefängnis“ – ist 
demzufolge eine häufig zu hörende Aussage. 
Im Seminar wird an verschiedenen Bei-
spielen diskutiert, inwieweit sich die obige 
Aussage zumindest relativieren lässt, um 
selbst im Schadensfall – der sich grund-
sätzlich nicht völlig ausschließen lässt – die 
persönliche Haftung zu vermeiden.

Seminarinhalte
1. Grundlagen des Haftungsrechts
	� Bedeutung des Rechts in der beruflichen 
Tätigkeit
	� Haftung im Straf- und Zivilrecht
	� Anwendung freiheitsentziehender Maß-
nahmen, Aufsichts- und Fürsorgepflicht
	� Delegationsrecht, Datenschutz und 
Schweigepflicht
	� Arbeitsrechtliche Sanktionen

2. Einzelne Probleme des Haftungsrechts, 
Rechte des Pflegepersonals
	� Befugnisse einer Pflegefachkraft bei pfle-
gerischen Maßnahmen
	� Delegation ärztlicher Tätigkeiten
	� Umfang und Grenzen des Weigerungs-
rechts, rechtliche Folgen

Kennziffer
F038 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

Sprach- und Sprechstörungen - 
besondere Herausforderungen 
in der Pflege

  Alle in der Pflege Tätigen

 13.11.2024 
08:30–15:30 Uhr

  8 Unterrichtsstunden

  8 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Frau Karbowiak

  120,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Seminarinhalte
	� Abgrenzung: Sprach- und Sprechstörun-
gen
	� Definition, Merkmale von Aphasien, 
 Dysarthrien und Sprechapraxien anhand 
von Praxisbeispielen (Videos) 
	� Vorstellung und Erprobung möglicher 
Hilfen und Strategien im Umgang mit 
sprachbetroffenen Patienten
	� Einflussnehmende Begleiterscheinungen

Kennziffer
F037 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

  Alle in der Pflege Tätigen

 14.11.2024 
08:30–15:30 Uhr

  8 Unterrichtsstunden

  8 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Herr Dr. Kramer

  120,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Kurzbeschreibung 
Tom Kitwood geht in dem von ihm ent-
wickelten personenzentrierten Ansatz davon 
aus, dass eine dementielle Erkrankung dann 
keine Tragödie für die Betroffenen sein 
muss, wenn es gelingen sollte, eine Um-
gebung für sie zu schaffen, die es ihnen er-
möglicht, sich weiterhin als Person erfahren 
zu können.

Seminarinhalte
	� Welches Verständnis von Demenz hat Tom 
Kitwood?
	� Was bedeutet es, eine Person zu sein?
	� Wie erlebt ein demenzerkrankter Mensch 
die ihn umgebende Welt? Was sind seine 
grundlegenden Bedürfnisse? 
	� Das Untergraben von Personsein in der 
Interaktion mit demenzerkrankten Men-
schen: „Die maligne Sozialpsychologie“: 
17 häufig zu beobachtende Umgangs-
formen, die das Personsein negieren
	� Bausteine einer neuen Pflegekultur: 
 Relatives Wohlbefinden durch eine perso-
nenenzentrierte Beziehungsgestaltung
	� 12 unterschiedliche Formen einer positi-
ven interaktiven Personenarbeit

Kennziffer
F039 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

IWK Potsdam
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Schluckstörungen im Alter Klangtherapie (nach Peter Hess) 
in der Arbeit mit demenziell er-
krankten Menschen

  Alle in der Pflege Tätigen

 20.11.2024 
08:30–15:30 Uhr

  8 Unterrichtsstunden

  8 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Frau Karbowiak

  120,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Kurzbeschreibung 
Die demografische Entwicklung prognos-
tiziert die zunehmende Überalterung der 
Bevölkerung. Dadurch wird die Behandlung 
altersbedingter Schluckstörungen weiter in 
den Vordergrund rücken.
In diesem Seminar befassen Sie sich mit 
möglichen Schluckstörungen im Alter. Es 
werden die Unterschiede zwischen alters-
bedingten Schluckstörungen und dementiell 
verursachten Schluckstörungen dargelegt.

Seminarinhalte
	� Anatomie und Physiologie des normalen 
Schluckens
	� Pathophysiologie des Schluckaktes 
	� Ursachen, Hinweise und Diagnostik von 
Schluckstörungen 
	� Symptome, Ursache und Auswirkungen 
altersbedingter Schluckstörungen
	� Demenz: Definition, Arten, Verlauf
	� Das Problem der Nahrungsverweigerung
	� Spezifische Therapie in Theorie und Praxis 

Kennziffer
F040 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

  Alle Interessierten

 02.12.2024 
08:30–15:30 Uhr

  8 Unterrichtsstunden

  8 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Herr de Vries

  120,00 €

  Teilnahme bescheinigung

Seminarinhalte
Klang, erzeugt mit therapeutischen Klang-
schalen, ermöglicht tiefe Entspannung und 
die Lösung verschiedenster Blockaden. Im 
Kontakt mit Menschen mit Demenz sind die 

Klänge eine universelle Brücke zueinander 
und ein Weg hin zu Kontakt und Begeg-
nung.
Wir werden gemeinsam die wohltuende 
Kraft der Klänge erleben und vielfältigs-
te Einsatzmöglichkeiten erarbeiten. Die 
theoretische Vermittlung ist eng an die 
jeweiligen beruflichen Hintergründe der Teil-
nehmer*innen angelehnt. Eine vollständige 
Klangtherapie vermittelt den Teilnehmen-
den eine Selbsterfahrung, die das Potential 
der Klänge über das eigene Erleben erfass-
bar macht 

Kennziffer
F041 24

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 
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Bildung eröffnet uns nicht nur 
neue Möglichkeiten, sie ist auch 
eine Investition in die Zukunft. 
Ed Markey

Weiter
bildung

IWK Potsdam
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Basisqualifikation für ungelernte Pflegekräfte 
(zertifiziert, berufsbegleitend)

Betreuungskräfte gem. §§ 43b & 53c SGB XI 
(zertifiziert, berufsbegleitend) 

  Ungelernte Pflegekräfte aus ambulanten und stationären 
Pflegeeinrichtungen 

 04.10.2023–24.04.2024 und  
04.11.2024–13.05.2024

  200 Unterrichtsstunden

  0 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

  1.347,00 € bei Kursbeginn 2023  
1.442,00 € bei Kursbeginn 2024 

  Zertifikat

Teilnehmervoraussetzungen 
persönliche Eignung

Bewerbungsunterlagen
	� Anschreiben
	� Lebenslauf

Weiterbildungsinhalte 
	� Alten- und Krankenpflege
	� Körperpflege
	� Krankenbeobachtung (Puls, Blutdruck, Temperatur, Ein- und Aus-
fuhr)
	� Betten und Lagerung von Pflegebedürftigen
	� Mobilisation (Aufsetzen, Aufstehen, Laufen)
	� Umgang mit Bewegungshilfen
	� Prophylaktische Maßnahmen
	� Umgang mit inkontinenten Kunden und Bewohnern
	� Physikalische Maßnahmen
	� Qualitätssicherung in der Pflege, insbesondere Pflegeplanung und 
Pflegedokumentation
	� Grundsätze der Hygiene und der Ernährung älterer Menschen
	� Gesprächsführung mit alten Menschen und deren Angehörigen
	� Konfliktbewältigung
	� Besonderheiten der Pflege bei häufig auftretenden Erkrankungen 
im höheren Alter
	� Alzheimer Erkrankung, Demenz, Parkinson, Hemiplegie
	� Sterben und Tod aus ethischer Sicht
	� Sozialhilferecht, Straf- und Haftungsrecht sowie Betreuungsrecht
	� Umgang mit Medikamenten
	� Erste Hilfe

Kennziffer
Weiterbildung

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

  

 25.09.2023–13.03.2024 und  
04.11.2024–13.05.2025

  240 Unterrichtsstunden

  0 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

  1.057,00 € bei Kursbeginn 2023 
1.146,00 € bei Kursbeginn 2024

  Zertifikat

Kurzbeschreibung
Diese Qualifikation berechtigt zur Ausübung der Tätigkeiten der Be-
treuungskräfte entsprechend der Richtlinien nach SGB XI § 87b Abs. 
3; Betreuungskräfte-RI vom 19.08.2008. Diese Qualifizierung ist 
zertifiziert und für die Förderung der beruflichen Weiterbildung nach 
dem Recht der Arbeitsförderung zugelassen.

Teilnehmervoraussetzungen 
	� Persönliche und gesundheitliche Eignung
	� Soziale Kompetenzen und kommunikative Fähigkeiten
	� Absolviertes 5-tägiges Orientierungspraktikum in einer Pflege-
einrichtung 

Bewerbungsunterlagen
Anschreiben
Lebenslauf

Weiterbildungsinhalte 
Modul 1 (100 U-Std.): 
	� Basiskurs: Betreuungsarbeit in Pflegeeinrichtungen
	� Kommunikation, alterstypische Krankheiten, Pflege, Hygiene,  
Erste Hilfe

Modul 2 (80 U-Std.): 
	� Betreuungspraktikum in einer Pflegeeinrichtung

Modul 3 (60 U-Std.) Aufbaukurs: 
	� Betreuungsarbeit in einer Pflegeeinrichtung
	� Rechtskunde, Ernährungslehre, Gestaltung von Aktivitäten und 
Festen

Kennziffer
Weiterbildung

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 
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Fachkraft für gerontopsychiatrische  Betreuung 
und Pflege (zertifiziert, berufsbegleitend)

Hygienebeauftragte*r in der Pflege 
 (berufsbegleitend)

 29.04.2024–28.04-2026

  720 Unterrichtsstunden

  40 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

  4.929,00 €

  Zeugnis

Staatlich anerkannte Weiterbildung im Land Brandenburg 

Kurzbeschreibung
Erwerb von spezifischen Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten 
im Umgang mit gerontopsychiatrischen Patient*innen und Bewoh-
nern*innen unter dem Aspekt
	� die Lebensqualität im Interesse der Betreuten zu fördern
	� eine fachgerechte Betreuung auf der Grundlage der Pflegeprozess-
gestaltung zu sichern
	� Interventions- und Beratungsprozesse zu optimieren
	� Aktuelle Pflege- und Betreuungsmodelle in der Gerontopsychiatrie 
anzuwenden
	� Die Angehörigen qualifiziert zu beraten
	� Belastungssituationen im beruflichen Alltag durch das Finden 
individueller Lösungen zu meistern

Teilnehmervoraussetzungen 
	� Abgeschlossene Ausbildung als examinierte*r Gesundheits- und 
Kranken-, Kinderkrankenpfleger*in oder Altenpfleger*in oder auf 
Anfrage
	� Mindestens zweijährige hauptberufliche Tätigkeit innerhalb der 
letzten fünf Jahre in der Gerontopsychiatrie
	� Gemäß der Weiterbildungs- und Prüfungsverordnung für die Her-
anbildung von Fachkräften für die gerontopsychiatrische Betreu-
ung und Pflege (GerPsychFWV) § 7

Weiterbildungsinhalte 
	� Einführung
	� Biografiearbeit
	� Gesundheit und Krankheit im Alter
	� Pflege- und Betreuungsmethoden und Belastungen in der Pflege
	� Betreuungs- und Pflegekonzepte für demenziell Erkrankte
	� Anleitung, Beratung, Kooperation und Qualitätssicherung
	� Selbst- und Rollenverständnis
	� Verfügungsstunden einschließlich Prüfung

Kennziffer
Weiterbildung

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

 Termin folgt

  40 Unterrichtsstunden

  16 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Stefan Prescher

  495,00 €

  Zertifikat

Kurzbeschreibung
Hygienebeauftragte sind zur Sicherstellung und Durchsetzung von 
Hygienestandards und zur Infektionsprävention in Pflegeeinrichtun-
gen einzusetzen.

Teilnehmervoraussetzungen 
	� abgeschlossene Ausbildung als examinierte*r Gesundheits- und 
Kranken-, Kinderkrankenpfleger*in oder Altenpfleger*in
	� Mindestens eine zweijährige Berufsausübung in einer Pflegeein-
richtung

Bewerbungsunterlagen
	� Anschreiben
	� Lebenslauf
	� Berufsurkunde

Weiterbildungsinhalte 
	� Grundbegriffe der Infektionslehre, Seuchenbekämpfung
	� Epidemiologie, Erregerübertragung (Infektionsketten)
	� Mikrobiologie / Parasitologie
	� Mikrobiologische Diagnostik, Gefährdungsanalyse
	� Versand erregerhaltiger Materialien
	� Infektionskrankheiten (MRSA, 3MRGN/4MRGN) Pseudomonas 
Aeruginosa, Soor…)
	� Krankenhaushygiene und Infektionsprophylaxe Grundlagen 
 Immunologie (Schutzimpfungen)

Kennziffer
Weiterbildung

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

IWK / mehrere Standorte DU: 08.09.  |  ET: Oktober 2020

Näher am Leben
Mein Fernstudium an der HFH
Erleben Sie, wie praxisnah und flexibel ein Studium sein kann:
•  Berufsbegleitend mit persönlicher Betreuung an 50 Studienzentren und online
•  Digitale Lerninhalte, praxisnahe Schwerpunkte und Weiterbildungsmodule
• Staatlich anerkannte Bachelor- und Masterabschlüsse

Berufsbegleitend studieren an der HFH:
•  Berufspädagogik für Gesundheits- und
 Sozialberufe (B.A.)
•  Berufspädagogik (M.A.)
•  Gesundheits- und Sozialmanagement (B.A.)

•  Management im Gesundheitswesen (M.A.)
•  Pflegemanagement (B.A.)
•  Soziale Arbeit (B.A.)
•  Therapie- und Pflegewissenschaften (B.Sc.)

hfh-fernstudium.de
3 20 Jahre Erfahrung  3 97 % Weiterempfehlung  3 Über 11.000 Absolventen  

NEUE Masterstudiengänge

Psychologie und 

Wirtschaftspsychologie 

200908_HFH-div_210x280_4c_IWK_DU200908_2.indd   1200908_HFH-div_210x280_4c_IWK_DU200908_2.indd   1 08.09.20   10:5508.09.20   10:55

Ein berufsbegleitendes 
Studium ist möglich

IWK Potsdam
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Stella K., Ausbildung zur Logopädin

S T I M M E N  A U S  D E M  I W K

„Ich habe von 2014 bis 2017 in meinem Wunschberuf eine 
Ausbildung am IWK Potsdam absolviert. Direkt im An-
schluss konnte ich als staatlich anerkannte Logopädin im 
Therapiezentrum Promnitz anfangen und seit Oktober 2018 
bin ich im neu eröffneten Standort - Promnitz Neustadt UG 
tätig. Ich therapiere Kinder und Erwachsene, wobei mein 
Schwerpunkt auf Schluckstörungen und Trachialkanülenma-
nagement liegt. Die Schule für Logopädie am IWK unter-
stützte ich außerdem zwei Jahre lang als Lehrlogopädin. 
Hier konnte ich angehenden Logopäd*innen in der Theorie 
und Praxis mein Wissen weitergeben. Mich begeistert die 
Vielfältigkeit meines Jobs täglich und ich würde mich jeder-
zeit wieder dafür entscheiden.“

27
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Hygienebeauftragte*r in der Pflege –  
Kompakt (berufsbegleitend)

Praxisanleiter*in  
(DKG-zertifiziert, berufsbegleitend)

 11.09.2023–13.09.2023 

  24 Unterrichtsstunden

  16 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Stefan Prescher

  495,00 €

  Zertifikat

Kurzbeschreibung
Hygienebeauftragte sind zur Sicherstellung und Durchsetzung von 
Hygienestandards und zur Infektionsprävention in Pflegeeinrichtun-
gen einzusetzen.

Teilnehmervoraussetzungen 
	� abgeschlossene Ausbildung als examinierte*r Gesundheits- und 
Kranken-, Kinderkrankenpfleger*in oder Altenpfleger*in
	� Mindestens eine zweijährige Berufsausübung in einer Pflegeein-
richtung

Bewerbungsunterlagen
	� Anschreiben
	� Lebenslauf
	� Berufsurkunde

Weiterbildungsinhalte 
	� Grundbegriffe der Infektionslehre, Seuchenbekämpfung, 
 Epidemiologie, Erregerübertragung (Infektionsketten)
	� Mikrobiologie / Parasitologie
	� Mikrobiologische Diagnostik, Gefährdungsanalyse
	� Versand erregerhaltiger Materialien
	� Infektionskrankheiten (MRSA, 3MRGN/4MRGN) Pseudomonas 
Aeruginosa, Soor …)
	� Krankenhaushygiene und Infektionsprophylaxe
	� Grundlagen Immunologie (Schutzimpfungen)

Kennziffer
Weiterbildung

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

 04.10.2023–10.07.2024 und 06.11.2024–24.07.2025 

  300 Unterrichtsstunden

  30 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

  2.122,00 € bei Kursbeginn 2023  
2.270,00 € bei Kursbeginn 2024 

  Zeugnis 

Kurzbeschreibung
Die Weiterbildung soll befähigen, Lernende während der prakti-
schen Pflegeausbildung entsprechend ihrer erworbenen Kenntnisse 
verantwortungsbewusst zu begleiten, sie anzuleiten, Leistungen zu 
bewerten und zu kontrollieren.

Teilnehmervoraussetzungen 
	� Abgeschlossene Ausbildung als examinierte*r Gesundheits- und 
Kranken-, Kinderkrankenpfleger*in oder Altenpfleger*in
	� Mindestens einjährige Tätigkeit in einem der genannten Berufe

Bewerbungsunterlagen
	� Anschreiben
	� tabellarischer Lebenslauf
	� Berufsurkunde

Weiterbildungsinhalte 
1. Fachkunde / psychosoziale und kommunikative Kompetenzen
	� Anwendung von Pflegetheorie in der Pflegepraxis
	� Planung und Organisation der praktischen Ausbildung
	� Neue fachwissenschaftliche Erkenntnisse und ihr Nutzen für 
 Anleitungssituationen
	� Gerontopsychiatrische Erkrankungen
	�  Kommunikation, Gesprächsführung und Gesprächsarten

2. Pädagogik / Didaktik / Fachdidaktik
	�  Lernziel, Lernergebnis, Lernimpuls
	�  Der Beurteilungsprozess
	�  Gestaltung von lernförderlichen Situationen
	�  Soziale Konflikte und Rollenkonflikte
	�  Pflegerelevante Rechtsfragen

3. Theorie und Praxis der Anleitung
	�  Gesprächsprotokolle
	�  Erstellen eines Anleitungskonzeptes
	�  Dokumentation der Anleitung
	�  Hospitationen und Kolloquium

Kennziffer
Weiterbildung

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

IWK Potsdam
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Qualitätsmanagementbeauftragte*r  
in der Pflege (berufsbegleitend)

Leitung einer Station bzw. Einheit im Kranken-
haus bzw. eines Wohnbereiches in einer Pflege-
einrichtung (berufsbegleitend)

 18.10.2023–17.04.2024 und 18.09.2024–21.03.2025

  164 Unterrichtsstunden

  20 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Herr von Dawans, M.A.;  
TQM-Assessor nach dem EFQM-Modell

  1.645,00 € bei Kursbeginn 2023 
1.753,00 € bei Kursbeginn 2024

  Zertifikat

Kurzbeschreibung
Im Rahmen des Pflege-Entwicklungsgesetzes sind Einrichtungen des 
Gesundheits- und Sozialwesens verpflichtet, ein Qualitätsmanage-
ment einzuführen bzw. weiterzuentwickeln. Mit dieser Fortbildung 
sollen Sie befähigt werden, Ihre Tätigkeit als Qualitätsmanagement- 
Beauftragte*r mit hoher Fach- und Methodenkompetenz durchzu-
führen.

Weiterbildungsinhalte 
	� Aufgaben und Perspektiven des Qualitätsmanagementbeauf-
tragten
	� Rechtliche Rahmenbedingungen zur Qualitätssicherung
	� Dreidimensionenmodell nach Donabedian
	� Strukturqualität, Prozessqualität, Ergebnisqualität
	� Präsentations- und Moderationstechniken
	� Kommunikation, Kundenorientierung, Beschwerdemanagement
	� Projektmanagement
	� Anwendung von Qualitätswerkzeugen
	� Nutzerbefragungen
	� Statistische Methoden
	� Zentrale vs. dezentrale Qualitätssicherung
	� Mono- vs. multidisziplinäre Qualitätssicherung
	� Interne Maßnahmen der Qualitätssicherung
	� Erarbeitung und Umgang mit dem Qualitätshandbuch
	� Qualitätszirkelarbeit
	� Internes Audit
	� etc.
	� Externe Maßnahmen der Qualitätssicherung
	� Zertifizierung
	� Akkreditierung
	� Verhandlungsstrategien
	� Qualitätsmanagementsysteme
	� TQM
	� EFQM
	� DIN EN ISO 9001 : 2008

Kennziffer
Weiterbildung
Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

 18.10.2023–17.04.2024 und 18.09.2024–21.03.2025

  164 Unterrichtsstunden

  20 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

 Herr von Dawans, M.A.;  
TQM-Assessor nach dem EFQM-Modell

  1.645,00 € bei Kursbeginn 2023 
1.753,00 € bei Kursbeginn 2024

  Zertifikat

Kurzbeschreibung
Die Weiterbildung soll die Teilnehmer*innen befähigen:
	� Qualifizierte Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten für die Lei-
tung einer Station oder Wohneinheit zu erwerben
	� Mitarbeitende zu führen und zu leiten, angenehme Arbeitsbedin-
gungen und eine optimale Arbeitsorganisation im eigenen Bereich 
zu erzielen
	� Eine bestmögliche Versorgung und Pflege der Patient*innen bzw. 
Bewohner*innen zu realisieren
	� Eine effektive Anleitung von Schülern, Praktikanten und Hilfskräf-
ten zu gewährleisten
	� Den Arbeitsbereich nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen zu 
führen

Der Lehrgang wird auf der Grundlage der Empfehlungen der Deut-
schen Krankenhaus-Gesellschaft durchgeführt.

Teilnehmervoraussetzungen 
	� Abgeschlossene Ausbildung als examinierte* r Gesundheits- 
und Kranken-, Kinderkrankenpfleger*in, Altenpfleger/-in oder 
 Hebamme
	� Mindestens zwei Jahre Tätigkeit im erlernten Beruf

Weiterbildungsinhalte 
	� Pflegewissen
	� Anthropologie / Ethik
	� Betriebslehre für Krankenhäuser bzw. Pflegeeinrichtungen / 
 Pflegemanagement
	� Arbeits-, Zivil-, Straf- und Sozialrecht
	� Psychologie / Gesprächsführung
	� Pädagogik, Soziologie und Sozialmedizin
	� Vierwöchiges Praktikum

Kennziffer
Weiterbildung

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 
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Qualifizierungslehrgang Techniken der Behand-
lungspflege für Pflegehelfer*innen (40 U.-Std.) 
gemäß §§ 132,132a SGBV (berufsbegleitend)

Verantwortliche Pflegefachkraft für die 
 ambulante und stationäre Pflege (zertifiziert, 
berufsbegleitend) 

  Pflegehelfer*innen 

 15.04.2024–13.05.2024 und 14.10.2024–11.11.2024

  40 Unterrichtsstunden

  0 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

  120,00 €

  Zertifikat

Kurzbeschreibung
Die Weiterbildung befähigt Pflegehilfskräfte ohne formale Quali-
fikation, genau beschriebene Leistungen der Behandlungspflege 
durchzuführen. Die Teilnehmer*innen erlangen das Wissen und die 
praktischen Fähigkeiten zur Durchführung.

Teilnehmervoraussetzungen 
Pflegehelfer*in

Bewerbungsunterlagen 
	� Anschreiben
	� Lebenslauf
	� Nachweis Pflegehelfer*in

Weiterbildungsinhalte 
	� Grundlagen der Hygiene
	� Rechtliche Aspekte bei der Ausführung ärztlicher Verordnungen
	� Physikalische Therapie: Inhalationen
	� Blutdruckmessung / Blutzuckermessung / Insulingabe
	� PEG-Versorgung / Nahrung verabreichen
	� Einreibungen
	� Kälte- und Wärmeträger auflegen / dermatologische Bäder
	� Kompressionsstrümpfe und –strumpfhosen an- bzw. ausziehen
	� Abnehmen eines Kompressionsverbandes
	� Theoretische Grundkenntnisse der jeweiligen behandlungspflegeri-
schen Maßnahme
	� Kenntnisse über Risiken und Komplikationen
	� Kenntnisse über Fehlerquellen und zielgerichtete Folgemaßnahmen
	� Praktische Grundkenntnisse zur Durchführung der jeweiligen Maß-
nahme

Kennziffer
Weiterbildung

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

  Pflegehelfer*innen 

 13.11.2023–01.04.2025 und 13.11.2024–12.03.2026

  460 Unterrichtsstunden

  40 Fortbildungspunkte

  IWK Potsdam

  3.140,00 € bei Kursbeginn 2023 
2.790,00 € für bpa-Mitglieder bei Kursbeginn 2023 
3.350,00 € bei Kursbeginn 2024 
2.990,00 € für bpa-Mitglieder bei Kursbeginn 2024

  Zertifikat

Kurzbeschreibung
Die Weiterbildung soll die Teilnehmer/-innen befähigen: 
	� Mitarbeitende zu führen und zu leiten und eine optimale Arbeits-
organisation im eigenen Bereich zu erzielen 
	� Eine bestmögliche Versorgung und Pflege der Bewohner*innen zu 
realisieren
	� Den Arbeitsbereich nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen zu 
führen 

Teilnehmervoraussetzungen 
	� Abgeschlossene Ausbildung als examinierte/-r Gesundheits- und 
Kranken-, Kinderkrankenpfleger*in oder Altenpfleger*in 
	� Mindestens zwei Jahre Tätigkeit in dem Ausbildungsberuf

Bewerbungsunterlagen 
	� Anschreiben
	� tabellarischer Lebenslauf
	� Berufsurkunde 

Weiterbildungsinhalte 
	� Pflegewissen 
	� Personalmanagement 
	� Betriebswirtschaftliche Grundlagen 
	� Arbeits-, Zivil-, Strafrecht 
	� Kommunikation / Interaktion 
	� Soziologie / Sozialmedizin 
	� Allgemeine Aspekte 

Kennziffer
Weiterbildung

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

IWK Potsdam
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Aus
bildung

Die Zukunft beginnt 
mit Dir!
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 Vollzeit 3 Jahre 
01.10.2024– 30.09.2027

  IWK Potsdam

  Lehrgangsgebühr 400,00 € 
+ Anmeldegebühr 325,00 € 
Eine Förderung ist möglich

  Zertifikat

Ausbildungsziel
Logopäden*innen untersuchen Störungen 
der Stimme, der Sprache, des Sprechens 
und des Gehörs und führen entsprechende 
Behandlungen sowie Therapien durch. 
Dabei arbeiten sie eng mit Medizinern*innen 
zusammen. 

Du bist gut geeignet für den Beruf des*der 
Logopäden*in, wenn 
 
du kreativ bist, 
du gern mit Menschen arbeitest, 
du sorgfältig und genau bist, 
du gut beobachten kannst, 
du eine gute Auffassungsgabe hast. 
 
Einsatzbereich
Als Logopäde*in kannst Du beispielsweise in 
Krankenhäusern und Kinderkliniken arbei-
ten, als auch in logopädischen Praxen oder 
sozialen Einrichtungen, wie Kinderheimen 
oder Tagesstätten für behinderte Menschen. 

Perspektiven
In Kooperation mit der Hamburger Fern-
hochschule (HFH) bieten wir an:
Bachelor of Science (B.Sc.), Health Care 
Studies

Mehr Infos:
Scannen-schauen-buchen 

Logopäden*innen

IWK / mehrere Standorte DU: 08.09.  |  ET: Oktober 2020

Näher am Leben
Mein Fernstudium an der HFH
Erleben Sie, wie praxisnah und flexibel ein Studium sein kann:
•  Berufsbegleitend mit persönlicher Betreuung an 50 Studienzentren und online
•  Digitale Lerninhalte, praxisnahe Schwerpunkte und Weiterbildungsmodule
• Staatlich anerkannte Bachelor- und Masterabschlüsse

Berufsbegleitend studieren an der HFH:
•  Berufspädagogik für Gesundheits- und
 Sozialberufe (B.A.)
•  Berufspädagogik (M.A.)
•  Gesundheits- und Sozialmanagement (B.A.)

•  Management im Gesundheitswesen (M.A.)
•  Pflegemanagement (B.A.)
•  Soziale Arbeit (B.A.)
•  Therapie- und Pflegewissenschaften (B.Sc.)

hfh-fernstudium.de
3 20 Jahre Erfahrung  3 97 % Weiterempfehlung  3 Über 11.000 Absolventen  

NEUE Masterstudiengänge

Psychologie und 

Wirtschaftspsychologie 

200908_HFH-div_210x280_4c_IWK_DU200908_2.indd   1200908_HFH-div_210x280_4c_IWK_DU200908_2.indd   1 08.09.20   10:5508.09.20   10:55

Ein berufsbegleitendes 
Studium ist möglich

IWK   DU: 09.10.2023  |  ET: 2023

hfh-fernstudium.de
Berufsbegleitend studieren an der HFH: Berufspädagogik für Gesundheitsfachberufe (B.A.) • Berufspädagogik (M.A.)

Gesundheits- und Sozialmanagement (B.A.) • Management im Gesundheitswesen (M.A.) • Pflegemanagement (B.A.) • Psychologie (B.Sc. & M.Sc.)
Soziale Arbeit (B.A. & M.A.) • Therapie- und Pflegewissenschaften (B.Sc.) • Wirtschaftspsychologie (B.Sc. & M.Sc.) 

Mein Fernstudium an der HFH

Näher am Leben
Erleben Sie, wie praxisnah und flexibel ein Studium sein kann:

 |  Berufsbegleitend mit persönlicher Betreuung  
an 50 Studienzentren und online

 |  Digitale Lerninhalte, praxisnahe Schwerpunkte und  
Weiterbildungsmodule

 | Staatlich anerkannte Bachelor- und Masterabschlüsse

25 Jahre Erfahrung   |   97 % Weiterempfehlung   |   Über 14.000 Absolventen

Master  
Soziale Arbeit  

ab Januar  
2024

231005_HFH_GuP_210x280_4c_IWK_DU231009.indd   1231005_HFH_GuP_210x280_4c_IWK_DU231009.indd   1 05.10.23   11:1005.10.23   11:10
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IWK   DU: 09.10.2023  |  ET: 2023

hfh-fernstudium.de
Berufsbegleitend studieren an der HFH: Berufspädagogik für Gesundheitsfachberufe (B.A.) • Berufspädagogik (M.A.)

Gesundheits- und Sozialmanagement (B.A.) • Management im Gesundheitswesen (M.A.) • Pflegemanagement (B.A.) • Psychologie (B.Sc. & M.Sc.)
Soziale Arbeit (B.A. & M.A.) • Therapie- und Pflegewissenschaften (B.Sc.) • Wirtschaftspsychologie (B.Sc. & M.Sc.) 

Mein Fernstudium an der HFH

Näher am Leben
Erleben Sie, wie praxisnah und flexibel ein Studium sein kann:

 |  Berufsbegleitend mit persönlicher Betreuung  
an 50 Studienzentren und online

 |  Digitale Lerninhalte, praxisnahe Schwerpunkte und  
Weiterbildungsmodule

 | Staatlich anerkannte Bachelor- und Masterabschlüsse

25 Jahre Erfahrung   |   97 % Weiterempfehlung   |   Über 14.000 Absolventen

Master  
Soziale Arbeit  

ab Januar  
2024

231005_HFH_GuP_210x280_4c_IWK_DU231009.indd   1231005_HFH_GuP_210x280_4c_IWK_DU231009.indd   1 05.10.23   11:1005.10.23   11:10



Seminaranmeldung
Bitte pro Anmeldung nur eine*n Teilnehmer*in und ein Seminar eintragen!

Institut für Weiterbildung in der
Kranken- & Altenpflege gemeinnützige GmbH
Fritz-Zubeil-Straße 14
14482 Potsdam

Bitte in DRUCKBUCHSTABEN ausfüllen.

Mitglied im Berufsverband:   Ja  Nein

Die Seminar-Gebühr in Höhe von _________________ € 

 werde ich auf das Konto des IWK bei der Deutschen Bank AG in Potsdam,
 BIC: DEUTDEHB294, IBAN: DE50 2907 0052 0898 7851 00 überweisen.

  soll o. g. Institution/Arbeitgeber*in in Rechnung gestellt werden.

Die Geschäftsbedingungen sind bekannt und akzeptiert.

Ort, Datum, Unterschrift Teilnehmer*in

Seminar Titel

Kennziffer Veranstaltungsort

Termin von bis

Teilnehmer*in Name Vorname

Straße PLZ, Ort

E-Mail-Adresse

Geburtsdatum Geburtsort und -land

Telefon dienstlich Telefon privat

Institution/Arbeitgeber*in 
(mit Anschrift)

Bei Kostenübernahme vollständig ausfüllen

Anhang
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Informationen nach Art. 13 und 14 
 Datenschutzgrundverordnung für neue 
Bewerber*innen

Die Einhaltung datenschutzrechtlicher Vorgaben hat einen 
hohen Stellenwert für unser Unternehmen. Wir möchten Sie 
nachfolgend über die Erhebung Ihrer personenbezogenen 
Daten bei uns aufklären:

Verantwortliche Stelle
Für die Datenerhebung und Datenverarbeitung ist das IWK –
Institut für Weiterbildung in der Kranken- & Altenpflege 
gemeinnützige GmbH – verantwortlich, mit dem Sie einen 
Bildungsvertrag abgeschlossen haben. Bei Anmeldung bitten 
wir Sie, ein Anmeldeformular auszufüllen. 
Die im Bewerbungsgespräch enthaltenen Fragen und das 
Anmeldeformular sind zur Durchführung des Bildungsverhält-
nisses erforderlich. Lediglich die als freiwillig bzw. optional 
gekennzeichneten Felder müssen nicht ausgefüllt werden.

Daten, die wir benötigen
Wir erheben von Ihnen Stammdaten, die zur Durchführung 
des Bildungsverhältnisses erforderlich sind: Name, Vorname, 
Anschrift, Geburtsdatum, Geburtsort, Geschlecht, Bankver-
bindung, Staatsangehörigkeit.

Wir erheben und speichern darüber hinaus ggf. Angaben zu 
Ihrem Bildungsverhältnis bei uns sowie zu Ihrer Qualifikation, 
Ihrem bisherigen Werdegang und Ihrer Eignung für den 
 Beruf. Hierzu gehören z. B. Informationen zum Schulab-
schluss bzw. zur Berufsausbildung und die Informationen, die 
Sie uns im Rahmen des Bewerbungsverfahrens überlassen 
haben. 

Sofern Sie zum Zeitpunkt der Anmeldung noch nicht 
volljährig sind, bitten wir Sie um die Unterschrift Ihrer Er-
ziehungsberechtigten. Hierzu sind wir gesetzlich verpflichtet. 
In bestimmten Fällen bitten wir Sie um Vorlage einer Arbeits-
erlaubnis bzw. einer Aufenthaltsgenehmigung. Dies erfolgt 
nur, sofern diese für die Prüfung der Rechtmäßigkeit Ihrer 
Ausbildung erforderlich ist.

Freiwillige Angabe
Sofern wir Sie im Rahmen des Bewerbungsverfahrens um 
Fotos bitten, erfolgt dies auf Grundlage einer gesonderten 
Einwilligungserklärung, deren Abgabe freiwillig ist und die Sie 
jederzeit widerrufen können.

Weitere Datenverarbeitungen
Im Rahmen des Bildungsverhältnisses erheben und verarbei-
ten wir weitere personenbezogene Daten, unter anderem 
über Krankheitszeiten, Abwesenheiten (Urlaub, Sonderurlaub, 
etc.) oder Anwesenheit im Unterricht. 

Das IWK (Institut für Weiterbildung in der Kranken- und 
Altenpflege gemeinnützige GmbH), mit dem Sie einen 
Bildungsvertrag abgeschlossen haben, wird im Rahmen Ihres 
Bildungsverhältnisses den praktischen Ausbildungsbetrieb/
Praktikumsbetrieb über den schulischen Leistungsstand und 
ggf. vorhandene Fehlzeiten in der Schule informieren, wenn 
es zur Durchführung des Bildungsverhältnisses erforderlich 
ist. Auch hier gilt der Grundsatz, dass diese Datenerhebun-
gen für das Bildungsverhältnis erforderlich sind oder durch 
andere Rechtsvorschriften legitimiert sind.

Wir führen eine Teilnehmerakte, in der wir alle zentralen 
Informationen, die für das Bildungsverhältnis erforderlich 
sind, speichern. Wenn Sie die Inhalte Ihrer Teilnehmerakte 
einsehen möchten, wenden Sie sich bitte an die Institutslei-
tung/Schulleitung.

Datenlöschung
Alle von uns erhobenen Daten werden vernichtet bzw. 
gelöscht, sobald sie für die Durchführung des Bildungsver-
hältnisses nicht mehr erforderlich sind oder das Bildungsver-
hältnis beendet wurde und gesetzliche Aufbewahrungsfristen 
nicht mehr entgegenstehen.

Vertrauliche Behandlung Ihrer Daten:
Ihre Daten behandeln wir selbstverständlich vertraulich. Wir 
übermitteln Daten nur dann an Dritte, sofern dies zwingend 
erforderlich ist und eine Rechtsgrundlage besteht, z.B. an
• Banken zur Abwicklung der Schulgeldzahlungen
• Schulaufsichtsbehörden und Förderstellen zur Befolgung 

unserer gesetzlichen Pflichten
• Praktikumseinrichtungen zur Abwicklung der Ausbildung

Ggf. geben wir Ihre Daten auch an Dienstleister weiter, die 
uns z.B. in den Bereichen EDV oder der Archivierung und 
Vernichtung unterstützen und mit denen gesonderte Verträge 
zur Auftragsverarbeitung geschlossen wurden.

Darüber hinaus können in Einzelfällen weitere gesetzliche 
Verpflichtungen zur Übermittlung von Daten vorliegen, die 
jedoch nicht allgemein, sondern nur im konkreten Einzelfall 
entstehen können.

Ihre Datenschutzrechte
Als betroffene Person haben Sie das Recht auf Auskunft über 
die Sie betreffenden personenbezogenen Daten sowie auf 
 Berichtigung unrichtiger Daten oder auf Löschung, sofern 
einer der in Art. 17 DSGVO genannten Gründe vorliegt, z.B. 
wenn die Daten für die verfolgten Zwecke nicht mehr benö-
tigt werden. Es besteht zudem das Recht auf Einschränkung 
der Verarbeitung, wenn eine der in Art. 18 DSGVO genannten 
Vor aussetzungen vorliegt und in den Fällen des Art. 20 
DSGVO das Recht auf Datenübertragbarkeit.

Jede betroffene Person hat das Recht auf Beschwerde bei 
einer Aufsichtsbehörde, wenn sie der Ansicht ist, dass die 
Verarbeitung der sie betreffenden Daten gegen datenschutz-
rechtliche Bestimmungen verstößt. Das Beschwerderecht 
kann insbesondere bei einer Aufsichtsbehörde in dem Mit-
gliedstaat des Aufenthaltsorts oder des Arbeitsplatzes der be-
troffenen Person oder des Orts des mutmaßlichen Verstoßes 
geltend gemacht werden.

Unser Datenschutzbeauftragter
Sie haben zudem das Recht, sich jederzeit an unseren Daten-
schutzbeauftragten zu wenden, der bezüglich Ihrer Anfrage 
zur Verschwiegenheit verpflichtet ist. Die Kontaktdaten 
unseres Datenschutzbeauftragten lauten:

Dr. Uwe Schläger 
Datenschutz Nord GmbH 
Web: www.datenschutz-nord-gruppe.de
E-Mail: office@datenschutz-nord.de 
Telefon: 0421 69 66 32 0
Nähere Informationen stellen wir Ihnen gerne auf Anfrage 
zur Verfügung.

Allgemeine Geschäftsbedingungen für 
Seminare

01. Teilnahmeberechtigung
Wenn für ein Seminar besondere Zulassungsvoraussetzungen 
bestehen, müssen diese von dem*der Teilnehmer*in erfüllt 
werden. Die Zulassungsvoraussetzungen sind den Seminar-
angeboten zu entnehmen.

02. Anmeldung
Die Anmeldung zu den Seminaren erfolgt durch verbindliche 
Buchung nach ordnungsgemäßem Ausfüllen des Buchungs-
moduls der Homepage oder durch Ausfüllen und Unterzeich-
nen des entsprechenden Anmeldeformulars. Telefonische 
Anmeldungen sind in Ausnahmefällen möglich – die Anerken-
nung der Geschäftsbedingungen gilt dabei ausdrücklich als 
erfolgt. Die Anmeldung gilt als angenommen, wenn innerhalb 
von 10 Arbeitstagen kein Widerspruch vom IWK erfolgt.

03. Gebühren
Für die Teilnahme an Seminaren werden Gebühren erhoben. 
Die Höhe der Gebühren sind den Angeboten und dem 
Anmeldeformular zu entnehmen. Die Gebühren sind mit 
Kursbeginn fällig. Sofern eine Anmeldung seitens des IWK 

nicht angenommen wird, werden die Gebühren in voller Höhe 
erstattet.

04. Durchführung / Rücktritt
Das IWK behält sich vor, den Seminarort zu ändern. Getätigte 
Anmeldungen zu Seminaren behalten ihre Gültigkeit, wenn 
sich dadurch der Anreiseweg um nicht mehr als 30 km und/
oder die Anreisezeit um nicht mehr als 30 Minuten verlän-
gert. Änderungen des Ortes werden unverzüglich schriftlich 
bekannt gegeben.
Die angebotenen Aus-, Fort- und Weiterbildungen sind in der 
Regel als Präsenzveranstaltung geplant. Unter bestimmten 
Voraussetzungen können diese auch oder teilweise im Online-
Format durchgeführt werden. Mit Ihrer Anmeldung erklären 
Sie sich damit einverstanden und bestätigen zugleich, dass 
Sie über die notwendigen technischen Voraussetzungen 
verfügen (PC/Laptop, Kamera, Mikrofon, stabile Internetver-
bindung).
Hoheitliche Maßnahmen, Naturkatastrophen, Verkehrsstö-
rungen, Störungen in der Energie- und Rohstoffversorgung 
und sonstige Fälle höherer Gewalt, also alle außergewöhn-
lichen Ereignisse, die wir nicht zu vertreten haben, befreien 
uns für die Dauer ihrer Auswirkungen von unserer Verpflich-
tung zur Vertragserfüllung.
Das IWK ist berechtigt, das Seminar spätestens zehn Arbeits-
tage vor Seminarbeginn abzusagen, wenn die Mindestteilneh-
merzahl von 15 Teilnehmern nicht erreicht wird.
Sollten sich sonstige für die Seminardurchführung wesent-
liche Bedingungen (z. B. Krankheit des Dozenten) auch 
innerhalb von zehn Arbeitstagen vor Seminarbeginn ändern, 
ist das IWK ebenfalls berechtigt, das Seminar abzusagen oder 
zu verschieben.

05. Anmeldestornierung
Wird eine Buchung durch den*die Teilnehmer*in rückgängig 
gemacht, entfällt die Seminargebühr, wenn die Anmeldestor-
nierung spätestens 15 Arbeitstage vor Seminarbeginn beim 
IWK eingeht. 
Bei einer späteren Stornierung werden folgende Kosten fällig:
– drei bis 14 Arbeitstage vor Seminarbeginn - 50 % der 

Seminargebühren
– unter drei Arbeitstage vor Seminarbeginn - 100 % der 

Seminargebühren

06. Ausschluss
Teilnehmer*innen, die vorsätzlich und grob fahrlässig gegen 
die Seminardisziplin verstoßen, können von der weiteren 
Teilnahme am Seminar ganz oder teilweise ausgeschlossen 
werden. Eine Verringerung der Seminargebühr ist damit nicht 
verbunden.

07. Datenschutz
Personengebundene Daten des*der TN werden nur im 
Rahmen der gesetzlichen Vorschriften und der Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO), sowie des Telemediengesetzes 
(TMG) erhoben. Mit der Anmeldung erklärt sich der*die TN 
mit der elektronischen Speicherung und Verarbeitung der er-
hobenen Daten zum Zweck der Abwicklung des gewöhnlichen 
Geschäftsverkehrs einverstanden.

08. Gerichtsstand ist Delmenhorst. 

Stand: Juni 2021

Institut für Weiterbildung in der Kranken- & Altenpflege 
 gemeinnützige GmbH.
Geschäftsführerinnen: Jeannette Eckert-Ulrich/Silke Watzke
Amtsgericht Oldenburg HRB 14 07 42
Steuer-Nr. des Organträgers: 17/409/01733
Umsatzsteuer-ID: DE 184473420
Lahusenstr. 5
27749 Delmenhorst 
Telefon 04221 935190 
Fax 04221 935164
Geschaeftsleitung@iwk.eu 
www.iwk.eu
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IWK Potsdam 
Fritz-Zubeil-Straße 14
14482 Potsdam
Telefon: 0331 5503636
potsdam@iwk.eu
www.iwk.eu 

IWK-Geschäftsführung Delmenhorst
Lahusenstraße 5
27749 Delmenhorst
Telefon 04221 93510
info@iwk.eu
www.iwk.eu

Viele weitere wichtige und 
aktuelle Informationen finden 
Sie auf unserer Internetseite. 
Sie sind nicht online? Die QR-
Codes zu den Veranstaltun-
gen wollen nicht so, wie Sie 
 wollen? Kein Problem, rufen 
Sie uns an, wir helfen weiter. 
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